
Vortrag 

Europawahl 2024 
Richtungsentscheidung für Demokratie, 
Klima- und Naturschutz

Presenter Notes
Presentation Notes
Sehr geehrte Damen und Herren,
Liebe Freundinnen und Freunde von der Mouvement Ecologique
Ich bin heute hier, weil ich überzeugt bin: 
Was ich persönlich, was wir Alle zur EU-Wahl tun und wie wir wählen, das macht einen wirksamen Unterschied!
Es geht um die Zukunft unseres Planeten und der Demokratie in Europa.



Die Natur kennt keine Grenzen
Europäisches Handeln notwendig:

Naturschutz Klima Mobilität

Chemikalienrecht Verbraucherschutz Globales

Presenter Notes
Presentation Notes
Warum Europa? 
Mit Europa verbinden wir die Idee, einer starken demokratische Gemeinschaft für den Erhalt des Planeten. 
Dieses Europa kann in den großen Politikfeldern eine Kraft für den ökologischen Umbau der Wirtschaft, gegen „weiter so mit Umweltzerstörung“ bilden

Dieses Europa wirkt schon:    
80% des Umweltrechts in Deutschland stammt zumindest indirekt aus Brüssel, betrifft alle Bereiche. 
Vertragsverletzungsverfahren und Klagen gegen umweltzerstörende Projekte auf der Grundlage von EU-Recht  können immer wieder Entscheidungen für Klima-, Umwelt- und Naturschutz durchsetzen.



Rückblick 
5 Jahre „European Green Deal“



Rückblick Europawahl 2019

Presenter Notes
Presentation Notes
Beispiellose Mobilisierung der Zivilgesellschaft in  den Monaten vor der Wahl. Höhepunkt Fridays for Future, Millionen waren auf der Straße. 
Europawahl in Deutschland und Europaweit mit massiven Verschiebungen. In Deutschland Rekordergebnis für die Grünen jemals bei einer bundesweiten Wahl
Auch spannend, dieses Ergebnis war wenige vor der Wahl noch nicht absehbar.
Europaweites Phänomen: gefürchteter Rechtsrutsch blieb aus. Starke Ergebnisse für progressive Parteien in vielen Mitgliedstaaten.



Genese „European Green Deal“

„I will put forward a Green Deal for Europe 
in my first 100 days in office. I will put 
forward the first ever European Climate 
Law which will set the 2050 target into law.” 
Von der Leyen, 16 July 2019

Anhörung Ursula von der Leyen
Fraktion Grüne, Juni 2019

Presenter Notes
Presentation Notes
Unter Eindruck der Europawahl 2019 einigen sich EU-Staats- und Regierungschefs auf die politische Agenda 2019-2024 mit starkem Kapitel zum Umwelt- und Naturschutz. 
Mit klaren Forderungen nach mehr Anstrengungen im Klimaschutz, einer Wiederherstellung zerstörter Natur und einer Zukunftsperspektive für die europäische Landwirtschaft.



Was bleibt nach fünf Jahren?

Klimaschutz: Klimagesetz, 
Verbrenner-aus, Stärkung 
erneuerbare Energien. Aber: 
Stärkung Atomkraft, Einstieg 
CCS, Taxonomie

Naturschutz: Abbau 
Umweltstandards, Blockade der 
Transformation von 
Landwirtschaft/Ernährung, EU 
Renaturierungsgesetz 

Chemikalien: war das was?

Presenter Notes
Presentation Notes
Im Klimaschutz gab es klare Fortschritte:
Das europäische Klimaschutzgesetz schreibt die Klimaneutralität bis 2050 vor und eine 55% Reduktion bis 2030 vor.  Das ist eine deutliche Verbesserung gegenüber den Plänen vor 2019.
Klimakonferenz Madrid 2019: Starkes Signal aus der EU für die Weltgemeinschaft
Aus für Neuzulassung von Verbrennermotoren ab 2035. Das ist ein Meilenstein, der auf nationaler Ebene zumindest in DE unmöglich wäre. 
Erneuerbare Energien werden gestärkt.
Aber auch Stärkung Atomenergie z.B. durch Öffnung von Fördermöglichkeiten und Berücksichtigung in EU Taxonomie.
Wichtig: �Die Stromerzeugung aus Sonne & Wind in EU ist 2015-2024 um 115% gestiegen�Stromerzeugung aus Atomenergie ist um 23% gesunken

Im Naturschutz
Am Anfang sehr viel Ambition: EU Biodiversitätsstrateige mit klaren Zielen.
Vorschlag für ein EU-Renaturierungsgesetz, äquivalent des Klimagesetzes aber für den Schutz der Natur. Vorschlag der EU Kommission war ambitioniert. 
Beispielloses Gezerre und Desinformationskampagne im EU-Parlament: �-> Hier ein großer Dank an die Kolleginnnen und Kollegen in Luxemburg, die in entscheidender Phase geholfen haben die Mehrheit dafür im Parlament zu sichern.
Gesetz immer noch nicht beschlossen, im Ministerrat hängt es fest. 
Statt Fortschritte bekommen wir jetzt Rückschritte, etwa in der Agrarpolitik. Politik zieht völlig falsche Schlüsse aus den Bauernprotesten. Statt wirklich Situation für Bäuer*innen zu verbessern, fällt ihnen nur ein Umweltstandards abzubauen: GAP, Vorschlag Wolf abschießen




Welche Themen dominieren im 
Vorfeld der Europawahlen 2024?



„Wettbewerbsfähigkeit“
• Narrative rund um De-

industrialisierung und mangelnde 
Wettbewerbsfähigkeit dominieren 
politischen Diskurs.

• Umweltvorgaben als Quell für 
Bürokratie und Barriere für 
wirtschaftliche Entwicklung 

• Rufe nach „legislativen 
Moratorium“, u.a. durch 
belgischen Premierminister.

Treffen der EU-Kommission mit Vertretern von 
Energie- und Chemieindustrie in Antwerpen 
Feb. 2024: Zeichnung der „Antwerp
Declaration“

Presenter Notes
Presentation Notes

Diskursverschiebung weg von der Notwendigkeit für mehr Klima- und Naturschutz, stattdessen gezielte Industrieförderung. Grüne Technologien erwünscht als Wachstumsmotor, aber keine Notwendigkeit, siehe Debatte um Verbrennermotor.

Antwerp Declaration als Kind dieser neuen Erzählung: https://antwerp-declaration.eu/




Bauernproteste/“Backlash“

Brüssel, 1.Februar 2024

• Europaweite Proteste von 
Landwirt*innen: höchst 
unterschiedliche Motivation.

• Geringe Wertschätzung, Geringes 
Einkommen, Abschaffung von 
Steuerprivilegien, Bürokratie, 
internationaler Wettbewerb aber auch 
Umweltauflagen als Anlass.

• Reaktion der Politik: v.a. Fokus auf 
Letzteres  Radikaler Abbau von 
Umweltschutz als Kosmetik.

Presenter Notes
Presentation Notes
In Deutschland Stimmung der Bauern: „Wir haben nichts erreicht“ 



Rechtsruck & Demokratiebewegung 2024

Presenter Notes
Presentation Notes
In Deutschland fast allen EU-Ländern erleben wir über Jahre ein massives Erstarken rechtspopulistischer und rechtsextremer Kräfte.
Die Leaks über Geheimpläne „„nicht deutsche Menschen zu deportieren“ aus dem Umfeld der AFD, der in Teilen offen rechtsextremen Partei im deutschen Parlament, entstand in Deutschland eine neue breite  Bewegung für die Demokratie und für eine gesellschaftliche Brandmauer gegen solche verfassungsfeindlichen Pläne.  
. 



Nach wie vor große Unterstützung

Presenter Notes
Presentation Notes
Wichtig: Die Unterstützung für mehr Klima-, Natur- und Umweltschutz war niemals weg:

Interessante Studie des Jacque Delors Instituts, die auf einer Umfrage in drei großen EU-Mitgliedstaaten basiert: deutliche Mehrheit der Befragten möchte deutlich mehr Klimaschutz im Vergleich zum Status-Quo
Unterstützung für mehr Klimaschutz ist nach wie vor hoch in verschiedenen EU-Staaten. Es gibt Unterschiede nach Parteien, aber selbst bei liberalen und Konservativen überwiegen die Unterstützer*innen die Skeptiker klar. 
Es gibt keinen Backslash bei den Wählern: „eine Wahlkampfstrategie, die nur darauf setzt andere Parteien beim Rückfahren von Klimaschutz zu unterbieten, geht klar am Wählerwillen vorbei.“
Aber viele der Maßnahmen, die von der EU getroffen wurden sind höchst unpopulär. Gleiche Studie zeigt, dass öffentliche (v.a. europäische) Investitionen in Industrie und erneuerbare beliebt sind. Getroffene Maßnahmen wie CO2-Bepreisung oder Aus von Verbrennermotoren sind notwendig aber höchst unpopulär.
Daher zentral: Die ökologischen Veränderungen in der Gesellschaft müssen mit den Menschen & Sozial gerecht zu gestaltet werden.  




Mehrheitsverhältnisse im 
Europaparlament 

Presenter Notes
Presentation Notes
Vll. finden wir noch einen besseren Titel.



Mehrheitsverhältnisse entscheiden

NI

Presenter Notes
Presentation Notes
Aktuelle Sitzverteilung. Man sieht die klare farbliche Teilung.  Trennlinie verläuft zu oft zwischen Liberalen (gelb) & Konservativen (hellblau)
Knappe Mehrheit für ein progressives Lager: die großen Meilensteine haben wir diesem Gleichgewicht zu verdanken. Europäische Liberale sind oft Königsmacher. 
Von der Leyen getragen von einer Mehrheit aus EPP, S&D und Renew. 
ABER: progressive Beschlüsse kamen nie über diese Parteien sondern aus einer sehr knappen Mehrheit von Linken, Grünen, S&D, Renew und einigen EPP Rebellen.
Renew immer die Rolle des Königsmachers. Immer wenn die Mehrheit der Gruppe auf die progressive Seite sich schlägt kamen die richtigen Beschlüsse zu Stande: EU Renaturierungsgesetz, Verbrenner-aus usw.
Wenn sie auf der falschen Seite standen zusammen mit EPP, ECR und ID dann droht Scheitern, z.B. EU-Pestizidverordnung (-50% bis 2030)



Es ist nicht egal, wer im Europaparlament sitzt

Presenter Notes
Presentation Notes
Auswertung EU-Scoreboard für Parteien in Luxemburg.

Fünf große NGOs (WWF, BirdLife, EEB, CAN-Europe, T&E) haben analysiert, wie die Parteien die letzten fünf Jahre unsere Forderungen in EU- Parlamentsabstimmungen unterstützt haben. Auf einer Skala von 1 bis 100 ergibt sich ein Wert. Manche Parteien wie Grüne oder Sozialisten schneiden besser ab.

Liberale (Parti democratique) so mittel.

Christdemokraten nicht ganz so gut. Aber Luxemburgische Christdemokraten besser als andere Parteien in ihrer Parteifamilie (EVP), viel besser als die deutsche CDU/CSU.







Ausblick nach der Wahl?

NI

Presenter Notes
Presentation Notes
Nach der Wahl könnte dieses Gleichgewicht kippen.  Letzte Umfragen
Starkes Schrumpfen der Grünen im Vergleich zu ihrem Rekordergebnis von 2019. Leichte Rückgänge bei Renew. 
Die restlichen Parteien aus dem pro-europäischen Lager bleiben relativ konsistent.
Starke Zuwächse bei den Rechtsradikalen. Extremrechte hatte in Umfragen z.T. Zuwächse um 50%, auch rechtskonservative EKR (PiS, Meloni‘s Fratelli d‘Italia) verzeichnet Zuwächse. Ein Viertel der EU-Abgeordneten könnte am Ende aus diesen Gruppen können. 
Gefahr für den Zusammenhalt der Europäischen Union, aber auch für die Chancen im EU-Parlament in den kommenden fünf Jahren ambitionierte Vorhaben durchzusetzen.



„Zählen bis 361“: Szenarios nach der Wahl

+ + = 406
++ + = 321

+ + = 347

+ + + = 458

+ + + = 487

„Von-der-Leyen“-
Koalition

Progressive Koalition

Worst-Case-Szenario

Best-Case-Szenario?

„Frankenstein-
Bündnis“

Presenter Notes
Presentation Notes
Mögliche Konstellationen für absolute Mehrheit:
1. Die klassische Von der Leyen Koaliton aus S&D,  EPP und Renew (Liberale) hätte weiter eine Mehrheit aber ohne großen Puffer. Evtl. unsicher auch wegen fehlender Fraktionsdisziplin

2. Das progressive Lager (S&D, Renew, Greens, Left), dass uns bisher viele Erfolge gebracht hat, verfehlt jetzt die Mehrheit recht klar. Auch mit EVP-Rebellen wird das nichts.

3. Worst-Case-Szenario: EPP + rechtsnationale EKR + faschistische ID verfehlt knappe Mehrheit. ABER: Etwa ein Viertel von Renew hätte Sympathien. ABER nicht alle EVPler würden da mitmachen. Daher sehr unsicher, könnte sich bis zur Wahl aber ändern. Wichtig, dass der Abstand zu den nötigen 360 bis zur Wahl möglichst groß wird.

4. Best-Case Szenario: Größte Chance ist eine irgendwie geartete Vereinbarung der Von-Der-Leyen Koalition mit Einschluss der Grünen. Entsprechende Zugeständnisse notwendig.  

5. ABER: Grüne haben aber nur limitierte Verhandlungsmacht, da Einbezug von ECR auch möglich wäre. Von-Der-Leyen umwirbt Meloni schon seit Monaten für Unterstützung, daher durchaus denkbar. 
Aber unsicher: tritt Orban der EKR bei? Französische Rechtsradikale der „Reconqista“? Könnt für S&D und Großteil Renew eine Zusammenarbeit unmöglich machen.


ECR: Gruppe im EU-Parlament: EU-Kritisch, Nationalkonservatismus, Rechtspopulismus

EKR: Parteivorsitzende ist Giorgia Meloni von der italienischen Partei Fratelli d’Italia. Im deutschsprachigen Raum sind die deutsche Partei Wir Bürger und die luxemburgische Alternativ Demokratesch Reformpartei Mitglied der EKR. 







Was steht zur Wahl?



Grundsatzfrage

„Rollback in die 
Vergangenheit“ Fortführung 

Zukunftsweg?

Umfassende 
Strategie 

Nachhaltigkeit Feigenblatt für 
Industriepolitik

Presenter Notes
Presentation Notes
Zwei mögliche Richtungen:
Fortführung und Vertiefung Green Deal oder Rollback. Beispiel Verbrenner Ausstieg: Einige Parteien versuchen hier Umkehr zum Wahlkampfthema zu machen.
Umfassende Strategie oder Feigenblatt für Industriepolitik. Wird der Green Deal als umfassende Strategie beibehalten? D.h. ein Plan, der alle Bereiche abdeckt vom Klimaschutz, zu Naturschutz, Chemikalienpolitik, Ressourcen und Umweltschutz. Ein Plan, der auf Produktion und auch auf Konsum schaut und der die globale Verantwortung der EU gerecht wird.
Oder: reine Industriestrategie für die Förderung einiger bestimmter Bereiche (Wasserstoff, erneuerbare usw.) und einiger, die nicht so passen (CCS usw), ergänzt durch eine Deregulierungsagenda unter dem Mantra Bürokratieabbau.

Das ist die Wegkreuzung, an der wir momentan stehen.



Wahlprogramme & Klimaschutz?

Klimaziel für 2040
Mind. 95% Reduktion  „Planlosigkeit“

Fossile Energien
Ausstieg deutlich vor 2040  Scheinlösungen (z.B. CCS)

Umsetzung
Anreize & Ordnungsrecht  Marktbasiert

Presenter Notes
Presentation Notes
Folie 18-21: Das sind die Wahlmöglichkeiten, die wir haben, wenn wir die einzelnen Wahlprogramme und Aussagen von Parteien anschauen. Aufgelistet nach einzelnen Bereichen.


Klimaziel 2040: Manche sagen ja, dass wir doch gar kein Ziel brauchen, es wär doch klar, dass wir bis 2050 Klimaneutral sein wollen.

Fossile Energien: Auf CCS eingehen, warum wir dagegen sind. Erste Gedanken der EU-Kommission sehen eben keinen Ausstieg aus fossilen Energien wie Gas und Öl vor. Emissionen sollen durch veremintliche Wunderlösungen wie CCS vermieden werden.
CCS:  Umweltrisiken nicht untersucht – teuerste Technologie (IPCC) – Bremst in vielen Bereichen Ausstieg aus  fossilen Energien

Umsetzung: nutzen wir nur den Emissionshandel als Mittel? Riskiert, dass v.a. im Gebäude und Transportsektor dann die Preise durch die Decke gehen. Bräuchten Ordnungsrechtlichen Ansatz + entsprechende Förderung, um auch die Emissionen direkt anzugehen.



Wahlprogramme & EU-Agrar- und Ernährungspolitik?

Welche Lehren aus den Bauernprotesten?
Echte Agrarreform  Umweltschutz als Sündenbock

Agro-Gentechnik auf dem Teller?
Vorsorgeprinzip und Verbraucherschutz  Unkontrollierte Liberalisierung

Ernährungspolitik für Umwelt & Gesundheit?
„Sustainable Food Systems Law“  Status-Quo

Presenter Notes
Presentation Notes
Wieviel Milliarden sind die GAP auf EU Ebene?
55 Milliarden pro Jahr. Laut EU-Rechnungshof kaum Wirkung auf Klimaschutz



Wahlprogramm & Naturschutz?
Bestehendes Naturschutzrecht

Entschlossene Umsetzung  Öffnung d. „Flexibilisierung“ 

Artenschutz oder Artensterben?
Echte Ko-Existenz  Abschuss Beutegreifer 

Finanzierung
EU-Naturschutzfonds Laissez-faire?

Presenter Notes
Presentation Notes
Bringing back nature into our lives = Titel aktuelle EU-Biodiversitätsstrategie



Wahlprogramme & Mobilitätswende?

1. Antriebswende
Dekarbonisierung & Elektrifizierung d. Mobilität



Technologieoffenheit als Ablenkungstaktik
2. Mobilitätswende

Autozentrierter Ansatz  Förderung öffentliche 
Transportmittel



Was fordert der BUND für Europa?



Was fordert der BUND?
Ein Europa mit intakter Natur

Eine faire und nachhaltige Landwirtschafts- und Ernährungspolitik 

Eine schnelle und faire Emissionsreduktion

Ein ressourcenleichtes Leben und eine giftfreie Umwelt

Eine klima-, umwelt-, gesundheits- und sozialverträgliche Mobilität 

Eine sozial-ökologische Wirtschaft für Europa und die Welt 

Ein demokratisches, transparentes und gerechtes Europa



Was fordert der BUND?

Ein Europa mit intakter Natur

• Umsetzungsinitiative EU-Naturschutzrecht: 
„Null-Toleranz“-Strategie gegenüber säumigen Mitgliedstaaten 
durch mehr Vertragsverletzungsverfahren

• Bessere Finanzierung für Naturschutz: 
Schaffung eines eigenständigen „Fonds zur Rettung der Natur“.

• Keine Aufweichung bestehender Gesetze:
Unverzüglicher Beschluss EU-Renaturierungsgesetz.

Presenter Notes
Presentation Notes
EU-Naturschutzrecht – kein weiteres Aussitzen: 
Die EU-Fauna-Flora-Habitatrichtlinie (FFH) wurde 1992 beschlossen: Erhaltung natürlicher Lebensräume sowie wildlebender Tier & Pflanzen

EU-Wasserrahmenrichtlinie: Wurde im Jahr 2000 beschlossen. Alle Flüsse, Seen, Grundwasser & Küstengewässer sollen bis spätestens 2027 in einen „guten Zustand“ überführt werden.




Was fordert der BUND?

Eine faire und nachhaltige Landwirtschafts- und Ernährungspolitik 

• Neuausrichtung EU-Agrarpolitik: Abschmelzen pauschaler 
Direktzahlung zugunsten einkommenswirksamer Honorierung 
öffentlicher Leistungen (Natur-, Klimaschutz, Tierwohl usw.), 
leichtere Zugänglichkeit von Fördermitteln für Landwirt*innen.

• Neustart Initiative zur Pestizidreduktion: Halbierung von Einsatz 
und Risiko bis 2030, pestizidfreie Städte/Gemeinden, angemessene 
Honorierung für Landwirte

• Vorlage Gesetz zu nachhaltigen Lebensmittelsystemen: nachhaltige 
und gesunde Ernährung muss für alle zugänglich sein.



Was fordert der BUND?

Eine faire und nachhaltige Landwirtschafts- und Ernährungspolitik 

• Agro-Gentechnik weiter mit Vorsorge regulieren: 
klare Kennzeichnung für Verbraucher, Fortführung Risikoprüfung, 
keine Patentierung.

• Erhalt bäuerliche Landwirtschaft: 
Förderung von Existenzgründungen in der Landwirtschaft, stärkere 
Förderung kleinerer Betriebe, Maßnahmen zur Verhinderung von 
Bodenspekulation



Was fordert der BUND?

Eine schnelle und faire Emissionsreduktion

• 0% fossile und 100% naturverträglich erneuerbare Energien vor 
2040: entsprechende Anpassung des Klimagesetzes in der neuen 
Legislatur.

• Keine Augenwischerei mit Scheinlösungen: Wunschdenken wie CCS 
und Atomkraft werden uns nicht ans Ziel bringen.

• Niemanden zurücklassen: Stärkung des sozialen Ausgleichs etwa im 
Klimasozialfonds, Prüfung eines europäischen Klimageldes.



Was fordert der BUND?
Eine klima-, umwelt-, gesundheits- und sozialverträgliche 
Mobilität 

• Verbrenner-Aus muss bleiben, Mobilitätswende vorantreiben: die 
EU muss den öffentlichen Verkehr stärken, v.a. den 
grenzüberschreitenden (Nacht-)Zugverkehr.

• Ende umweltschädlicher Subventionen: z.B. steuerliche 
Begünstigung des Flugverkehrs.



Was fordert der BUND?

Ein demokratisches, transparentes und gerechtes Europa

• Stärkung der Zivilgesellschaft: die EU muss den Bestand einer 
lebendigen Zivilgesellschaft auf EU-Ebene und allen Mitgliedstaaten 
schützen und fördern.

• Stärkung der Lobbytransparenz auf Europäischer Ebene: Einfluss 
von Lobbyismus auf Verfahren transparenter werden.

• Stärkung der Partizipation der Öffentlichkeit an der europäischen 
Gesetzgebung: z.B. durch mehr Transparenz von Verfahren, etwa im 
Ministerrat. 

Presenter Notes
Presentation Notes
Mit erstarken Populistischer Kräfte ist auch die lebendige Zivilgesellschaft als Impulsgeber, Dialogmöglichkeit und Korrektiv für die repräsentative Demokratie bedroht!




Sonntag 09.Juni 2024 – Wahltag 



Einfluss „Regierungsprogramm“

„I will put forward
a Green Deal for 
Europe in my first 
100 days in office. I 
will put forward the 
first ever European 
Climate Law which 
will set the 2050 
target into law.” 
Von der Leyen, 16 
Juli 2019

?

Presenter Notes
Presentation Notes
Nach der Wahl wird wieder entschieden:

Sowohl EU-Staats- und Regierungschefs als auch das neugewählte Parlament werden unter Eindruck des Wahlergebnisses der neuen EU-Kommission einen Auftrag mitgeben. 

Staats- und Regierungschefs schreiben strategische Agenda und nominieren gleichzeitig Kandidaten für EU-Kommissionspräsidentschaft.

Parteien im Parlament werden von dem Kandidaten Zugeständnisse fordern.

Kommissare müssen durch Anhörungen im Parlament angenommen werden.  

2019 war das Ergebnis dieses Prozesses der Green Deal. 



Zusammen sind wir stark

Presenter Notes
Presentation Notes
Wir haben Einfluß!
Wir sind eine europaweite Umweltbewegung!
Gerade bei EU-Themen braucht es grenzüberschreitende Zusammenarbeit.


EU-Renaturierungsgesetz (NRL als gutes Beispiel). Am Ende haben ein halbes Dutzend Abgeordnete den Unterschied gemacht. 
Die gemeinsame Lobbyarbeit mit Abgeordneten im Sommer hat hier einen entscheidenden Beitrag geleistet diesen Erfolg zu erreichen.



Unsere Bitte – Gehen sie wählen

Presenter Notes
Presentation Notes
Mein Fazit: 
Unsere Anliegen für Klima- und Naturschutz sind den Menschen immer noch sehr wichtig
Mehrheiten im neuen EU-Parlament gegen diese Anliegen bilden die Stimmung der Menschen in Europa nicht wieder.
3.    Klar ist auch: Frustriert Zuhause bleiben nützt nur den antidemokratischen Kräften in Europa
4. Bei der EU-Wahl wird jede Stimme zählen:  



Dankeschön
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